Amts⸗Blatt 


der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. O. 


Nr. 44. 


Ausgegeben Mittwoch den 2. November. 


1910. 


Inhalt: 


Neglerungspräfident: Pollzeiverordnung betr. Schutz des | 


Landſchaftsbildes (Kreis Friedeberg) S. 329. — Luft⸗ 
ſchiffahrt und Flugweſen S. 329. — Beſeitigung bean⸗ 
ſtandeter Fleiſchteile S. 329. — Schreibweiſe der Orts⸗ 
namen ꝛc. S. 329. — Azetylenapparate S. 330. — 
Sammlung d. Polizeiverordnungen S. 330. — Baumeife 


in der Mark Brandenburg S. 330. — Umzugskoſten für 
Lehrer S. 330. — Schulunterricht a. Volkszählungs⸗ 
tage S. 331. — Ausreichung neuer Zinsſcheine zu Staats⸗ 
anleihen uſw. S. 331. — Rentenbriefausloſungen S. 332. 
Perſonalnachrichten: S. 332. 
Nichtamtliches: Holzverkauf in Reetz S. 332. 


Negierungspräſident. 
(Regierung.) 
687. Polizeiverordnung. 

Auf Grund der §§ 187, 139 des Geſetzes über 
die allgemeine Landes verwaltung vom 30. Juli 1883 
und der $ 6, 12 und 15 des Geſetzes über die 
Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 in Verbin⸗ 
dung mit den Bestimmungen des Geſetzes gegen die 
Verunſtaltung landſchaftlich hervorragender Gegenden 
vom 2. Juni 1909 (Geſ. S. S. 159) wird mit 
Zustimmung des Bezirksausſchuſſes folgendes verordnet. 

1 


Die Anbringung ſolcher Reklameſchilder und 
ſonſtiger Aufſchriften und Abbildungen die das Land⸗ 
ſchaftsbild verunzieren, iſt im Kreiſe Friedeberg 
außerhalb der geſchloſſenen Oriſchaftien auf beiden 
Seiten der nachbenannten Eiſenbahnſtrecken, bis auf 
eine Entfernung von je 300 m vom Bahnkörper ab 
gerechnet, verboten. 

a) auf der Strecke der Königlichen Oſtbahn von 

der Zanzebrücke bis zur Dragebrücke, 

b) auf der Sırede Poſen— Stargard l. P. von der 

Dragebrücke bei Dragebruch bis zur Kreisgrenze 
nordweſtlich Abele egg, 


Bereits beſtehende Anlagen der in § 1 genannten 
Art ſind bis zum 1. Januar 1911 zu beſeitigen. 
3 


Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften der 
§ 1 und 2 werden mit Geldſtrafe bis zu ſechzig 
Mark, an deren Stelle im Unvermögensfalle eine 
entſprechende Haftſtrafe zip geahndet. 


Diefe Polizeiverordnung tritt mit dem auf ihre 
amtliche Verkündigung folgenden Tage in Kraft. 
Frankfurt a. O., den 12. Okiober 1910. 
I B. 2794. Der Regierungspräſident. 
J. V. Keller. 


688. Luftſchiffahrt und Flugweſen. 

Die Herren Landräte und Bürgermeifter mache 
ich darauf aufmerkſam, daß in einer der nächſten 
Nummern des Reichs⸗ und Staatsanzeigers ein Erlaß 
des Herrn Miniſters der öffentlichen Arbeiten vom 
22. 10. 10 zum Abdruck gelangen wird, der die 
Richtlinien enthält, nach denen die Ortspolizeibehörden 
in Sachen der Luftſchiffahrt und des Flugweſens 
bis zur Bekanntgabe des Ergebniſſes der zurzeit 
ſchwebenden internationalen Verhandlungen zu ver⸗ 
fahren haben. Die Herren Landräte erſuche ich, die 
Ortspolizeibehörden auf dieſen Erlaß aufmerkſam zu 
machen. 

Frankfurt a. O, den 30. Oktober 1910. 

A. 4894. Der Regierungspräſident. 
689. Beſeitigung beanſtandeter Fleiſchteile. 

An die Herren Landräte und Oberbürger⸗ 
meiſter. 

Die Kontrolle über den Verbleib der Organe und 
Fleiſchteile, die bei der Fleiſchbeſchau beanſtandet 
und zum Genuſſe für Menſchen nicht zugelaſſen 
worden find, iſt bisher verſchieden gehandhabt worden. 
Es wird empfohlen, die den Orispolizeibehörden zu⸗ 
ſiehenden Befugniſſe gemäß 8 67 Abſ. 4 der Aus⸗ 
führungsbeſtimmungen vom 20. 3. 03 A. B. J. 
(Schröter S. 473) den Fleiſchbeſchauern zu über⸗ 
tragen. 

Ich erſuche hierüber um Aeußerung nach Benehmen 
mit dem Kreistierargte bis ſpäteſtens zum 1. Januar 
1911. Dabei iſt anzugeben, in welcher Weiſe bis⸗ 
her im dortigen Kreiſe verfahren iſt und ob ſich bei 
dieſem Verfahren Unzunäglichkeiten ergeben haben. 

Frankfurt a. O., den 25. Oktober 1910. 

I Bg. 3354. Der Regierungspräſident. 
690. Schreibweiſe der Ortsnamen ic. 

Eniſprechend einer von dem Königlichen Statiſti⸗ 
ſchen Landesamt ausgegangenen Anregung beſtimme 
ich hierdurch, daß die Schreibweiſe der Orts⸗ und 
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Verwaltungsbezirksnamen mit einem unterſcheidenden 
Vorſatzworte wie Alt, Neu, Groß, Klein, Bergiſch, 
Deuiſch uſw., ſofern fie nicht jetzt ſchon in einem 
Worte geſchrieben werden, ohne Bindeſtrich, dagegen 
ſolche, die ſich aus zwei oder mehreren Stammnamen 
zuſammenſetzen, wie Schleswig Holſtein oder Bees⸗ 
fon» Storkow, bezw. Saarbrücken⸗Malſtatt⸗Burbach, 
Unkel⸗Scheueren, Kreiſes Neuwied, Murowana⸗Gos 
lin, Kreiſes Obornik uſw. mit einem Bindeſtrich als 
die amtlich richtige feſtgeſetzt wird. 

Berlin, den 6. Oktober 1910. 

Der Miniſter des Innern. 

Die Herren Landräte und Oberbürgermeiſter 
der Stadtkreiſe erſuche ich, den vorſtehenden Erlaß, 
ſoweit dies koſtenfrei geſchehen kann, auch durch die 
Kreis: und amtlichen Blätter zur öffentlichen Kenninis 
zu bringen. 

Frankfurt a. O., den 27. Oktober 1910. 

1 D. 1008. Der Regierungspräfident. 
691. Azetylenapparate. 

An die Herren Gewerbeinſpektoren und die 
ſtädtiſchen Polizei⸗ Verwaltungen. 

Der von der Firma Hager & Weidmann G. m. b. H. 
in Bergiſch⸗Gladbach in drei Größen, und zwar 
unter der von ihr gewählten Bezeichnung 

„Modell Bo“ (runde und ovale Ausführung, 

Carbidfüllung ½ kg, 
Nutzbarer Inhalt des Gasbehälters 200 1, 
Größte Leiſtungsjähigkeit 600 pro Stunde), 

„Modell B 1“ (Carbidfüllung 1 kg, 

Nutzbarer Inhalt des Gasbehälters 400 l, 
Größte Leiſtungsfähigkeit 1200 1 pro Stunde), 
„Modell B“ (Carbidfülung 2 kg, 
Nutzbarer Inhalt des Gasbehälters 800 J, 
Großte Leiſtungsfähigkeit 2400 1 pro Stunde) 
gebaute Azetylenapparat iſt auf Grund meiner 
Erlaſſe vom 25. April 1909 (H MBl. S. 235) und 
vom 18. Juni 1909 (HM Bl. S. 283) einer Betriebs: 
prüfung unterzogen worden. Der Apparat hat ſich 
dabei als zuverläſſig erwieſen, ſo doß keine Bedenken 
beſtehen, ihn für Schweiß⸗ und Lötzwecke 
1. in geſchloſſenen Arbeitsräumen zuzulaſſen, 
2. bei vorübergehender, im Freien ftat.findender 
Inbetriebſetzung in dem Bezirk anderer Orte: 
polizeibehörden als der des Wohnorts ſeines 
Beffgers von ber wiederholten Anzeige zu 
befreien, ſofern vor der erſtmaligen Inberrieb⸗ 
ſetzung die vorgeſchriebene Anzeige mit einer 
Zeichnung und Beſchreibung oder Gebrauchs⸗ 
anweiſung des Apparats unter Angabe des 
Erlaſſes, mit dem die Zulaſſung erfolgt iſt, 
der Ortspolizeibehörde des Wohnorts des 
Befigers erſtattet iſt. 

Apparate der Firma, welchen vorſtehende Ver⸗ 
günſtigungen gewährt werden ſollen, müſſen mit 
einem Fabrikſchilde verſehen ſein, das an den zur 
Befeſtigung dienenden Zinntropfen den Stempel des 
Dampfkeſſelüberwachungsvereins zu Cöln erkennen 


läßt und auf dem die Bezeichnung der Firma, das 
Jahr der Anfertigung, der nutzbare Inhalt des 
Hasbehälters, die höchſte Stundenleiſtung und die 
Typennummer „J 1” vermerkt find. 

Auf die auf Grund des § 21 der Azetylenver⸗ 
ordnung dort generell erteilte Ausnahme von den 
Beſtimmungen der §8 1 und 2 a. a. O. mache ich 
aufmerkſam. 

Frankfurt a. O, den 18. Oktober 1910. 

I. Bg. 3901. Der Regierungepräſident. 
692. Sammlung der Polizeiverordnungen. 

Im Verlage von Oito Eufe⸗Coubus iſt die um⸗ 
gearbeitete Sammlung der Polizeiver ordnungen und 
pollzeilichen Vorſchriften für den Regterungebezirk 
Frankfurt a. O., bearbeitet vom Amiganwalt Klink⸗ 
Berlin, neu erſchienen. Dieſes Werk kann zur 
Anſchaffung empfohlen werden. 

Mit der Firma iſt vereinbart, daß ſie nach Auf⸗ 
nahme der neuen Baupolizeiverordnung für das platte 
Land und der Polizeiverordnung über die Unter⸗ 
bringung von Arbeitern vom 3. 10. 10 das Exem⸗ 
plar zum Preiſe von 7,50 Mk. liefert. 

Frankfurt a. O., den 21. Oktober 1910. 

1 A. 4037 Der Regierungspräſident. 
693. Bauweiſe in der Mark Brandenburg. 

Ich mache auf die im Aufirage des Archuekten⸗ 
vereins zu Berlin kürzlich erſchienene erſte Veröffent⸗ 
lichung des von dem Verein gebildeten Ausſchuſſes 
für das Bauweſen in Stadt und Land: „Heimiſche 
Bauweiſe in der Mark Brandenburg“ aufmerkſam. 
Das Werk iſt im Buchhandel erſchienen und von 
C. Heymanus Verlagsbuchhandlung in Berlin W., 
Mauerſtiaße 43/44, für 3 Mk. zu beziehen. Der 
äußerſt niedrig bemeſſene Preis dieſer aus genauen 
Maß ufnahmen und photographiſchen Wiedergaben 
beſtehenden Veröffentlichung dürfte ihre weite Ver⸗ 
breitung an alle intereſſierten Stellen ermöglichen. 
Von den im Vorworte geſchilderten bisherigen Maß⸗ 
nahmen der Bauberatungsgelle erſcheinen die in ver⸗ 
ſchiedenen Orten der Mark bereits abgehaltenen 
Meiſterkurſe beſonderer Beachtung und Förderung 
wert, und es wäre mit Freude zu begrüßen, wenn 
möglichſt viele Kreis und ſiädtiſche Verwaltungen 
dem für die Veranſtaltung und Unterſtützung ſolcher 
Kurſe von dem Kreiſe Luckau gegebenen Beiſpiele 
alsbald folgen wollten. 

Frankfurt a. O., den 24. Oktober 1910. 

I B. 2937. Der Regierungepräſident. 
694. Umzugskoſten für Volksſchullehrer. 

Ueber die Höhe der Vergütung für Umzugs⸗ 
koſten, welche den Lehrern und Lehrerinnen an 
öffentlichen Volksſchulen nach 8 81 Abſ. 1 des 
Lehrerbeſoldungegeſetzes vom 26. Mai 1909, Geſetz⸗ 
ſamml. S. 98 und 8 62 Abf. 2 des Volkoſchul⸗ 
unterhaltungsgeſezes vom 28. Juli 1906, Geſetz⸗ 
ſamml. S. 335 aus der Siaatskaſſe zu zahlen iſt, 
hat der Herr Miniſter der geinlichen, Unterrichts⸗ 
und Medizinal⸗Angelegenheiten unter Aufhebung der 
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bisher darüber ergangenen Beſtimmungen das folgende 
neue Regulativ erlaſſen: 

I. In den Fällen, in denen nach den oben an: 
geführten geſetzlichen Bellimmungen eine Vergütung 
für Umzugskoſten aus der Staatskaſſe zu gewähren 
iſt, erhalten: 

1. Leiter von Volksſchulen mit ſechs oder mehr 

auffieigenden Klaſſen (8 24 Abſ. 1 des Lehrer⸗ 
bejoloungsgefeges) 


a) auf allgemeine Koſten . 180 M. 


b) auf Transportkoſten für je 10 Rm 6 „ 
Leiter ohne Familie nur die 
Hälfte dieſer Sätze; 
2. endgültig angeſtellte Lehrer 
a) auf allgemeine Koften . . 150 „ 
b) auf Transporikoſten für je 10 Em 5 


3. Lehrerinnen, einſrweilig angeſtelliedehrer 
und Lehrer ohne Famlie nur die 
Hälfte der unter 2 feſtgeſetzten Ver⸗ 
gütung. 

II. Die zu Umzugskoſten berechtigten Leiter, Lehrer 
und Lehrerinnen erhalten außer den Umzugekonen 
noch für ihre Perſon Tagegelder und Fahrkosten, 
und zwar nach folgenden Sagen: 

1. Tagegelder 
a) Leiter von Volksſchulen mit ſechs 
oder mehr auffteigenden Klaſſen 8 M. 
b) Lehrer und Lehrerinnen 1 

Wird die Dienſtreiſe an demſelben Tage ange 
treten und beendet, ſo werden ermäßigte Tagegelder 
gewährt, und zwar zu a) 6 M., zu b) 4,50 M. 
Erſu eckt ſich die Dienſtreiſe auf 2 Tage und wird 
ſie innerhalb 24 Stunden beendet, ſo wird das ein⸗ 
undeinhalbſache der unter a und b beſtimmten Sätze 


gewährt. 
2. Fahrkoſten 
einſchließlich der Koſten der Gepäckbeförderung 
a) für Wegeſtrecken, die auf Eiſenbahnen oder 
Schiffen zurückgelegt werden können, 
Leiter von Volksſchulen mit ſechs oder 
mehr aufſteigenden Klaſſen für das Kilo- 
meter 
wenn der Fahrpreis für die zweite 
Wagenklaſſe oder die erſte Schiffs⸗ 
klaſſe bezahlt iſt . 
N 
und für jeden Zu⸗ und Abgang 
am Wohnort oder an einem 
auswärtigen Uebernachtungsorte 
Lehrer und Lehrerinnen 
für das Kilometer . 
und für jeden Zu- und Abgang 
am Wohnort oder an einem 
auswärtigen Uebernachtungsorte 0,50 M. 


7 Pfg. 
1 


1 M. 


5 Pfg. 


b) für Wegeſtrecken, die nicht auf Eiſenbahnen, 


Kleinbahnen oder Schiffen zurückgelegt 
werden können, 
Leiter für das Kilometer . 40 Pfg⸗ 


Lehrer und Lehrerinnen für das 
Kilometer 30 Pfg. 

III. Im übrigen finden bezüglich der Berechnung 
der Umzugskonen, Tagegelder und Fahrkoſten die 
für die unmittelbaren Staatsbeamten geltenden ges 
ſetzlichen Vorſchriften und die hierzu erlaſſenen Aus⸗ 
führungsbeſtimmungen ſinngemäß Anwendung. 

IW. Das vorſtehende Regulativ tritt am 1. Ok⸗ 
tober 1910 in Kraft. 

Frankfurt a. O., den 18. Oktober 1910. 

Königliche Regierung, 
Abteilung tür Kirchen⸗ und Schulweſen. 
695. Schulunterricht am Volkszählungstage. 

Auf höhere Anordnung wird hierdurch benimmt, 
daß wegen der auf den 1. Dezemder 1910 ange⸗ 
ſeßten allgemeinen Volkszählung an den Volks⸗ und 
Mittelſchulen der Unterricht der Regel nach am 
1. Dezember nur nachmittags, am 2. Dezember aber 
ganz ausfällt, mit Ausnahme ſolcher Schulen oder 
Klaſſen, deren Lehrer an der Zählung nicht betelligt find. 

Frankfurt a. O., den 12. Oktober 1910. 

Königliche Regierung, 
Abteilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
696. Ausreichung neuer Zinsſcheine zu 
Staatsanleihen uſw. 

Die Zinsſcheine Reihe III Nr. 1 bis 20 zu den 
Schuldverſchreibungen der preußiſchen konſolidierten 
3 progentigen Staatsanleihe von 1890 und Diejenigen 
Reihe II Nr. 1 bis 20 zu den gleichartigen Schuld⸗ 
verſchreibungen von 1900, 1901, 1902, beide über 
die Zinſen für die zehn Jahre vom 1. Oktober 1910 
bis 30. September 1920 nebſt den Erneuerungs⸗ 
ſcheinen für die folgende Reihe werden 

vom 1. September d. Js. ab 

ausgereicht, und zwar 

durch die Kontrolle der Staatspapiere in Berlin S W. 68, 
Oranienſtraße 92/94, 

durch die Königliche Seehandlung (Preußiſche Staats⸗ 
bank) in Berlin W. 56, Markgrafenſtr. 46 a, 

durch die Preußiſche Zentralgenoſſenſchaftskaſſe in 
Berlin C. 2, am Zeughauſe 2, 

durch ſämtliche Preußiſche Regierungs⸗Hauptkaſſen, 
Kreiskaſſen, Oberzollkaſſen, Zollkaſſen und haupt⸗ 
amtlich verwaltete Forſtkaſſen, 

durch ſämtliche Reichsbankhaupt⸗ und Reichsbankſtellen 
und ſämtliche mit Kaſſeneinrichtung verſehene 
Reichsbanknebenſtellen, ſowie 

durch diejenigen Oberpoſikaſſen, an deren Sitz ſich 
keine Reichsbankanſtalt befindet. 

Formulare zu den Verzeichniſſen, mit welchen die 
zur Abhebung der neuen Zinsſcheinreihe berechtigenden 
Erneuerungsſcheine (Anweiſungen, Talons) den Aus⸗ 
reichungsſtellen einzuliefern find, werden von dieſen 
unentgeltlich abgegeben. 
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Der Einreichung der Schuldverſchreibungen hebarf 
es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, 
wenn die Erneuerungsicheine abhanden gekommen find. 

Berlin, den 11. Auguſt 1910. 

Haupiverwaltung der Staatsſchulden. 
v. Biſchoffshauſen. 
Die Herren Landräte u. Oberbürgermeiſter werden er⸗ 
ſucht, vorſtehende Bekanntmachung durch die zu amtlichen 
Bekanntmachungen beftimmten Blätter, ſoweit dies ohne 
Koſten für die Staatskaſſe geſchehen kann, zu verbreiten. 

Die Regierungshauptkaſſe, die Kreiskaſſen und 
die hauptamtlich verwalteten Forſtkaſſen des Be⸗ 
zirks werden auf die Bekanntmachung mit dem Ver⸗ 
anlaſſen hingewieſen, bei der Ausreichung der Zins⸗ 
ſcheine nach Maßgabe des Erlaſſes des Herrn Finanz⸗ 
miniſters rom 29. April 1907 — mitgeteilt unterm 
4. Juni 1907 — K. 2118 — mitzuwirken. 

Frankfurt a. O., den 19. Auguſt 1910. 

K. 663. Königliche Regierung. 

Andere Behörden. 

697. In Gemäßheit der Beſtimmungen des Ge 
ſetzes vom 2. März 1850, betreffend die Errichtung 
der Rentenbanken, und des Geſetzes vom 7. Juli 
1891, betreffend die Beförderung der Errichtung 
von Rentengütern, wird am 12. November d. Is. 
vormittags 10 Uhr in unſecem Geſchäftslokale, 
Kloſterſtraße 76 I, hierſelbſt, die Ausloſung von 
4% igen Rentenbriefen (Litt. A-—E) und von 
3½ % igen Rentenbriefen (Litt. L—P) ſowie die 
Vernichtung der ausgeloſten Nentenbriefe ꝛc. unter 
Zuziehung der von der Provinzial⸗Vertretung ge⸗ 
wählten Abgeordneten und eines Notars ftartfinden. 

Berlin, den 21. Oktober 1910. 

Königliche Direktion 

der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
698. Bel der infolge unſerer Bekanntmachung vom 
9. v. Mts. heute geſchehenen öffentlichen Verloſung 
von 3½⸗% igen Rentenbriefen der Provinz Branden⸗ 
burg ſind folgende Stücke gezogen worden: 

Lit. F zu 3000 M. 4 Stück, und zwar: Nr. 150 
196 467 726. 
„ H zu 300 M. 4 Stück, und zwar: Nr. 125 
143 362 455. 
„ I zu 75 M. 4 Stück, und zwar: Nr. 69 77 
168 224. 

„ K zu 30 M. 1 Stück, und zwar: Nr. 66. 

Die Inhaber dieſer Rentenbriefe werden auf⸗ 
gefordert, dieſelben mit den dazu gehörigen Zins⸗ 
ſcheinen Reihe III Nr. 7—16 nebſt Erneuerungsſchein 
bei der hieſigen Rentenbankkaſſe, Kloſterſtraße 
Nr. 76 J, vom 2. Januar 1911 ab an den Werk⸗ 
tagen von 9 bis 1 Uhr einzuliefern, um hiergegen 
und gegen Quittung den Nennwert der Nentenbriefe 
in Empfang zu nehmen. 

Vom 1. Januar 1911 ab hört die Verzinſung der 
ausgeloſten Rentenbriefe auf; dieſe ſelbſt verjähren 
mit dem Schluſſe des Jahres 1921 zum Vorteil 
der Rentenbank. Die Einlieferung ausgeloſter 


Rentenbriefe an die Rentenbankkaſſe kann auch durch 
die Poſt portofrei und mit dem Antrage erfolgen, 
Be Geldbetrag auf gleichem Wege übermittelt 
werde. 

Die Zuſendung des Geldes geſchieht dann auf 
Gefahr und Koſten des Empfängers, und zwar bei 
Summen bis zu 800 M. durch Poſtanweiſung; 
ſofern es ſich um Summen über 800 M. handelt, 
iſt einem ſolchen Antrag eine ordnungsmäßige 
Quittung beizufügen. 

Berlin, den 11. Auguſt 1910. 

Königliche Direktion 

der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
699. Perſonalnachrichten. 

a) Dem Königlichen Dammeiſter Fiſchmeifler 
Weigert in Hüttenwerk Peitz iſt anläßlich ſeines 
Uebertrittes in den Ruheſtand das Kreuz des All⸗ 
gemeinen Ehrenzeichens Allerhöchſt verliehen worden. 

b) Erledigt wird die Pfarrſtelle Königlichen 
Patronats zu Alt⸗Rüdnitz, Diözeſe Königsberg Nm. I, 
durch Verſetzung des Pfarrers Janke nach Vehlin, 
Diözeſe Kyritz. Die Wiederbeſetzung erfolgt diesmal 
durch das Königliche Konſiſtorium. Ueber die Stelle 
iſt bereits verfügt. 

Nichtamtliches. 

700. In der hieſigen Stadtforſt, nahe der flöß⸗ 
baren Drage bei Neuwedell und der Station 
Cölpin der Eiſenbahnſtrecke Kallies — Arnswalde, 
ſollen im Wege des ſchriftlichen Angebots in drei 
Looſen unter Ausſchluß des Stock⸗, Reiſig⸗ und 
Knüppelholzes (bis 14 em Zopf) vor dem Einſchlage 
folgende kiefernen Hölzer verkauft werden und zwar: 

Loos 1. Jagen 17 f mit ca. 800 fm, 

Loos 2. Jagen 17 f mit ca. 330 fm und 

Loos 3. Jagen 30 a mit ca. 370 fm. 

Für den geihägten Feſtmetergehalt wird nicht 
Gewähr geleiſtet. 

Die Gebote find für 1 fm der nach erfolgtem 
Einſchlage durch Aufmeſſung zu ermittelnden Derb⸗ 
holzmaſſe anzugeben und verſiegelt mit der Aufſchrift 
Submiſſionsgebot auf Jagen 17 f Loos 1, Jagen 17 f 
Loos 2, bezw. Jagen 30 a Loos 3 an den unter⸗ 
zeihneren Maaiſtrat 

bis Sonnabend, den 19. November 1910 

vormittags 10 Uhr 
mit der ausdrücklichen Erklärung einzuſenden, daß 
der Käufer ſich den Verkaufsbedingungen unterwirft. 

Dieſelben können im hieſigen Bureau eingeſehen, 
auch gegen Erſtattung der Druckerkoſten von uns 
bezogen werden. 

Der Magiſtrat behält ſich vor, die nach 10 Uhr 
vorm. eingehenden Gebote bis zum Eröffnungstermin 
anzunehmen. Leßterer find t am 

Sonnabend, den 19. November 1910 
vormittags 11 Uhr 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter in unſerem 
Bureau ſtatt. 


Reetz, den 10. Oktober 1910. Der Magiftrat. 


Dieſe Ausgabe umfaßt die Seiten 329—332 (½ Bogen). 
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